
sich durch sein Glück , durch hizige Rath¬

schläge und durch eine innere Ueberzeu¬

gung , daß die Ruhe von Deutschland al¬

leinig von Ausrottung der Evangelischen

Religion abhänge , verleiten , den Nett »

gidns - Frieden selbst anzufechten und da¬

mit an die Säulen zu schlagen , welche die

Protestanten als die Stüzen ihrer Gewiß

sens - und politischen Freiheit betrachtet

hatten .

§. r7 .

ZVurh derer von beeden Theilen ge¬

geneinander gewechselten
Gchrifften .

Die Schafften , welche aus dieser Ver¬

anlassung vo « beeden Theilen zum Vor¬

schein kamen , tragen das Gepräge äus¬

serst verwilderter Sitttti und der heftig¬

sten Erbitterung . Wir können immerhin

jezt
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jezt drüber lachen , wann wir die rchenve

Vorstellungen auf den Holzschnitten und

Kupferstichen jener Zeit , den Evangeli¬

schen BriUenpuzer und Sraarstecher ,

den Jesuitischen Bälden 5 2lrzs und an¬

dere Mißgeburten des Parthie - Geists zu

unsern ruhigen Tagen vor uns liegen se¬

hen , damals wäre eine jede solche Schrifft

eine Sturmglock zu einem neuen Brand ,

Holz- Scheiterhaufen , worauf immer ein

Deutscher Bürger den andern christ - an¬

dächtig zu verbrennen wünschte .

Wie sich die Pfaffen unter einander

schimpften und zankten , so waren zu glei¬

cher Zeit andere , die sich mit blos mit den

politischen Gegenständen beschafftigten .

Die Dillinger Schriffrsteller , besonders

der Canzler und Jesiüt barer , wollten von

keinem Frieden mit den Protestanten was

wissen und trugen in öffentlichen Schnff -

ten darauf an : vor deren gänzlichen Aus -

rot -
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rottung die Waffen nicht niederzulegen ;
von eben diesem Geist der Wuth getrie¬
ben schriebe dagegen der von Lhemniz
sein unter dem Nahmen Ichx ^oüri ä 1. 3-

xicie bekanntes Werk , worinn die Ver¬

tilgung des Hauses Oesterreich angero¬
chen wird ; beedes mit einer Bitterkeit ,
die man nur von Mordbrennern als mög¬
lich voraus sezen kan .

§. 18 .

Einmischung der auswärtigen Lro -
nen und Französische besondere Run -
ste , die Uneinigkeit im Reich zu un «
terhalren und zu vergrößern und das

Haus Oesterreich selbst zu
stürzen .

Es bedurffte bey dem schon so weit um
sich gegriffenen Feuer keines Wunder¬
werks , daß sich auch auswärtige Mach¬

ten
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